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Tagesneuigkeiten .
Baden .

Mit Entschließung Großh . Gcneraldircktion
der Staatsüsenbahnen vom 2 . November d . I .
wurde Eisenbahnafsistent Albert Schiele in

Königsbach mit der Amtsbezeichnung Betriebs¬
assistent zum Expeditionsassistenten ernannt .

§ Karlsruhe , 7 . Nov . sS traf kümmert
Ein umfangreicher Pforzheimer Hehlereiprozetz
stand heute wieder einmal vor der hiesigen
Strafkammer zur Verhandlung . Angeklagt der

gcwerbs - und gewohnheitsmäßigen Hehlerei war
der in Pforzheim wohnhafte 32 Jahre alte

Goldwarenhändler Friedrich Wilhelm Engel¬
mann aus Wilferdingen . Der Angeschuldigte ,
der in Pforzheim eine Gold - und Silber -

rcparaturwcrkstätte betrieb , hat in der Zeit von
Ende 1902 bis 18 . Februar 1905 in zahl¬
reichen Fällen Gold - und Silberwaren in ganz -
und halbseitigem Zustande und Goldschmpfel
in nicht mehr zu bestimmbarem hohen Werte ,
von denen er wußte oder doch den Umständen
nach annehmen mußte , daß sie durch Diebstahl
oder Hehlerei erlangt waren , weit unter ihrem
Werte angekauft und sie tann , nachdem er sie
eingeschmolzen , an verschiedene Scheideanstalten
veräußert . Engelmann war schon längere Zeit
der Hehlerei verdächtig , doch war cs für die
Pforzheimer Kriminalpolizei schwierig , ihn zu
überführen . Erst im Verlaufe einer Unter¬

suchung gegen den Kaufmannslehrling A . Löff
ler in Pforzheim wegen Diebstahls , gelang es ,
das lichtscheue Treiben des Engelmann auf -

zudccker . Es wurde festgcstellt , daß er in der

genannten Zeit Bijoutericwarcn von hohem
Werte , 21 goldene Ringe . 13 goldene An¬

hänger , größere Quantitäten Goldschnipfcl ,
Goldplanchen , Goldkönige , einen Granatschmuck ,
Golddrähte , 6 goldene Eheringe und Silber -

warcn für einen Spottpreis an sich gebracht
und in der geschilderten Weise veräußert hat .
Seine Zuträger waren Lehrlinge größerer Fa¬
briken , in der Edclmetaübranche beschäftigte
Arbeiter , ein Elektrotechniker , ein Reisender , ein
Mechaniker , ein Schlosser und ein Ausläufer .
Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten

unter Anrechnung von 4 Monaten Untersuchungs¬
haft zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus ,
5 Jahren Ehrverlust und zur Stellung unter

Polizeiaufsicht .
— Das Wohltätigkcitsfest , das am

12 . und 13 . November in sämtlichen Räumen

der Karlsruher Fe st Halle zum Besten des

dortigen Wöchnerinnenasyls stattfindet , erweckt

in allen Kreisen der Bevölkerung das lebhafteste
Interesse . Gilt es doch , ein gutes Werk zu
vollbringen , das den wirtschaftlich bedrängten
Klassen zugute kommen soll . Eine große Anzahl
Damen und Herren haben sich in den Dienst
der edlen Sache gestellt ; die Proben zu den

geplanten künstlerischen Aufführungen sind in
vollem Gange und lassen schon jetzt erkennen ,
daß es sich diesmal um durchaus eigenartige
Vorführungen handelt . Wir haben bereits mit¬

geteilt , daß den künstlerischen Darbietungen ein

„ Tee " vorangchen wird , der im oberen Saale
der Festhalle serviert wird . Wir möchten hier¬
bei noch betonen , daß ein besonderes Eintritts¬

geld zum Besuch des „ Tees " nicht erhoben wird ,
sondern alle , die eine Festkarte gelöst haben ,
am „Tee " teilmhmen können und willkommen
sind . In den Musikalienhandlungen von Dört
und Kuntz sind die Eintrittskarten , die zur
Teilnahme an allen Veranstaltungen berechtigen ,
zu haben . Sowohl im oberen Saale , wie im
Tunnel werden Getränke und kalte Speisen zu
mäßigen Preisen abgegeben . Es ist in keiner

Weise beabsichtigt , dem Publikum außer dem

Eintrittsgeld noch weitere finanzielle Opfer zu¬
zumuten , und deshalb alles vermieden , was der

Veranstaltung einen basarartigen Charakter geben
könnte . Es ist zu hoffen , daß auch aus andern
Städten des Großherzogtums der Besuch ein

zahlreicher sein wird .
ff Pforzheim , 7 . Nov . Der Bürger¬

ausschuß hat in seiner letzten Sitzung die

Frage : Soll die Stelle eines Technikers als

Respizient
'

für alle städt . technischen Ressorts
mit Aussicht auf Erwählung als Bürgermeister
( Beigeordneter ) bei einem Gehalt von ca . 10 000

zur Bewerbung ausgeschrieben werden ? bejaht .

ff Pforzheim , 7 . Nov . In Niefern
brannten Sonntag nacht 4 Doppelwohn -

häuserund 4 Scheunen nieder . Man ver¬
mutet Brandstiftung . Zahlreiche Erntevorräte
verbrannten . Der Schaden dürste sich aus
ca. 70 000 Mk . belaufen .

ff Bruchsal , 7. Nov . In Deutsch - Süd¬
westafrika fiel der von hier gebürtige Reiter
Emil Gesell .

ff Mannheim , 7. Nov . Heute früh 6 Uhr
fuhr ein von Heidelberg kommender Personen¬
zug einem nach dem Jndustriehafen abgehcnden
Güterzug in die Flanke , wodurch einige
Wagen des letzteren aus dem Geleise gehoben
wurden . Menschen wurden nicht verletzt , hingegen
ist der Materialschaden erheblich und der Ver¬
kehr auf der Strecke gesperrt . Mit den Auf¬
räumungsarbeiten wurde sofort begonnen .

ff Mannheim , 7 . Nov . Die Ursache des
Eisenbahnunfalls ist auf den dichten Nebel ,
der heute früh herrschte , zurückzuführen . 5 Wagen
des Güterzuges find zertrümmert , auch die Loko¬
motive des Personenzuges ist stark beschädigt .
Der Verkehr wurde durch Umsteigen aufrecht
erhalten .

ff Mannheim , 7 . Nov . Die Aufräumungs¬
arbeiten an der Eisenbahnunfall st eile
waren nachmittags 1 Uhr beendigt . Der Schaden
beträgt ca . 4000 Mk .

ff Weinheim , 7 . Nov . Im Zuge wurde
ein Passagier , während er schlief , seiner
Barschaft und Uhr beraubt .

ff Villingen , 7 . Nov . Der Preis für
Schweinefleisch ist hier von 85 auf 90 H
erhöht worden . Auch der Mehlpreis ist
um 10 H pro 12 ^ Pfd . gestiegen , sodaß
ein Steigen der Brotpreise wohl nicht aus -
bleiben wird .

ff Schopfheim , 7. Nov . Durch einen Ab¬
sturz in einem Steinbruch kam gestern der
65 Jahre alte Taglöhner Theobald Uecker
von hier ums Leben .

Deutsches Reich .
Berlin , 7. Nov . Heute vormittag um

11 Uhr fand im Lustgarten die Vereidigung
der Rekruten der Garnisonen Berlin , Char -
loitenburg , Spandau und Lichterfelde statt .
Anwesend waren die königlichen Prinzen , der

! Fürst von Hohenzollern , der Kriegsminister ,

Jeuilleton .

Das Glück .

Novelle von F . Sutau .

(Fortsetzung.)

Es war still geworden in der Villa seit der

Abreise ihrer Besitzer . Evas Helle Stimme und

ihr fröhliches Lachen vermißten die Damen
immer mehr . Die Frau Kommerzienrat erklärte
denn auch bald , daß diese Stille und Oede nicht

zum Aushalten mehr sei , und rüstete sich sehr
eifrig zu ihrer Reife nach Marienbad , und nach¬
dem sie Leonore noch einige Unterweisungen , die
innern Angelegenheit des Hauses betreffend , ge¬
geben , reiste auch die Frau Kommerzienrat ab

nach dem beliebten Badeorte , den sie jeden
Sommer vier Wochen besuchte.

Glühend heiß lag die Julisonne auf Wald
und Flur . Die Rosen und Reseden in dem
Garten der Villa dufteten schwül und be¬
rauschend .

Die ti Sumerische Ruhe , die über der Natur
und der Villa lag , sie kam auch allgemach über
Leonore selbst . Die ruhelosen Gedanken be¬

gannen zu schlummern ; es war ihr , als hätte
sie seit ihrer Kindheit ihre Tage noch nie wieder
in solchem Frieden , solcher Ruhe verbracht ; als

wäre sie gestorben und ruhte nun aus von allem
Erdenleid . Dabei vertrieb sie sich in schöner
Pflichterfüllung im Unterrichte Lottis und mit
der Ueberwachung des Hauswesens , sowie mit
einem kurzen Spaziergange , die Zeit nützlich
und angenehm . Und auf dem Spaziergange
nach benachbarten Anhöhen zogen auch bunte

lebensfrohe Bilder täglich an ihrem Auge vor¬
über . Auf dem Rheine drüben , da fuhren die

Dampsschiffe , die Kähne und Gondeln stromab -
und stromaufwärts her , und singende fröhliche
Menschenstimmen klangen lockend an ihr Ohr .
— Aber es dünkte ihr oft , als hätte sie keinen
Anteil mehr an dem fröhlichen Leben , das sich
dort auf dem herrlichen Rheinstrom und über¬
haupt in der Welt abspielte , als läge die

Jugend und alles Lebensglück weit , weit hinter
ihr , und vor ihr nur das Leben der Pflicht
und Entsagung .

So spannen sich die Tage gleichmäßig einer

nach dem andern ab , und auch manchmal unter¬

brach ein Besuch diese Einförmigkeit . Die Mutter

und Schwester des Doktors Erich , die auch in der

Stadt wohnten , nahmen sich der Vereinsamten in

der Villa Steinweg mit Liebenswürdigkeit an , und

kamen öfters hinaus in die Villa . Beide Damen

waren ruhige , harmonische Frauennatnren , die so

recht in dieses Stilleben in dem j tzt so einsamen

Hause hineinpaßten und es in keiner Weise störten .

Dann und wann begleitete auch Doktor
Erich , als er von einer kurzen Reise zurück¬
gekehrt war , Mutter und Schwester in die Villa
und hatte dann Gelegenheit , den eigenartigen
Kontrast zwischen dem Antigonenkopf Leonorens ,
und dem roten gutmütigen Gesicht seiner Schwester
Emmy zu beobachten . Trotz dieses Kontrastes
in ihrem Arußern und ihrer sehr verschiedenen
Temperamente harmonierten die beiden Damen
doch sehr in ihren Lebensanschauungen und
schlossen eine gewisse Freundschaft .

Leonore besonders fühlte sich ungemein an¬
gezogen von dem gleichmäßigen liebenswürdigen
Wesen Emmy ? . Leonore fürchtete zu manchen
Stunden immer noch die düsteren Schatten der

Ruhelosigkeit , und wenn sie auch jetzt im tiefsten

Frieden lebte , so dünkte ihr das oft nur wie

eine kurze Rast , als müßten die Wellen der

Unruhe bald wieder über ihrem jungen Haupte
zusammenschlagcn .

* *
*

« Ich fürchte , Leonore Warden hat bei aller
Klugheit und Begabung doch keine rechte Ge¬
mütsbeständigkeit , vielleicht auch kein rechtes
Gottvertrauen, " sagte Emmy eines Tages zu
ihrem Bruder Erich , als sie von einem Besuch
von der Steinwegschen Villa heimgekehrt waren .

„Du solltest doch einmal versuchen , in dieser
Hinsicht auf sie einzuwirken . Ein gebildeter

^ -



Admiral v. Tirpitz , die Admiralität und Gcuc -
raliiät . Die Kaiserin erschien am offenen
Fenster des Schlosses . Der Kaiser in Feld -
marschalluniform . der König von Spanien
in Admiralsuniform , beide mit dem Bande des
Schwarzen Adlcrordcns , waren zu Pferde und
mit ihnen der Kronprinz , Prinz Eitel Friedrich ,
der Ehrendienst und das spanische Gefolge .
Nach den Ansprachen des evangelischen und
katholischen Geistlichen erfolgte brigadeweise dis
Vereidigung . Hierauf hielt der Kaiser eine
Ansprache : Er erinnerte die Rekruten an das
Gefühl der Verantwortlichkeit vor dem Höchsten
und begrüßte sie als seine Soldaten . Sie
sollen ihres Vorzuges eingedenk sein , dem Garde -
koips mit seinen großen Erinnerungen anzu -
gehöreu und ihrem Fahneneid treu bleiben wie
die Kameraden , die seit 12 Monaten draußen
einen schweren Kampf für das Vaterland
kämpfen . Der heutige Tag müsse ihnen in
ernster erhebender Erinnerung bleiben , zumal
der König von Spani - n durch seine Anwesen¬
heit bei der Vereidigung das Gardckorps ge¬
ehrt hätte . Der Kaiser schloß mit einem
3 fachen Hurra auf den König von Spanien .

* Berlin , 7 . Nov . Der König von
Spanien empfing um 3 Uhr in seiner Woh¬
nung den Reichskanzler Fürsten Bülow in
längerer Audienz . Um 4 Uhr empfing der
König in den Königskammern das Diplomatische
Korps .

* Berlin , 8 , Nov . Der gestrige Hofbericht
meldet in lakonischer Form , daß die Herzogin
Marie Antoinette zum Besuch der Kron¬
prinzessin in Potsdam cingetroffen ist.
Diese kurze Mitteilung ist deshalb so interessant ,
weil man sich erinnert , daß diese junge
mecklenburgischePrinzessin als künftige
Königin von Spanien genannt wurde .

* Cuxhaven , 8 . Nov . Der große deutsche
See leichter „Moderne Kunst - ist in Reval
vom Pöbel vollständig ausgeplündert
worden .

Dortmund , 4 . Nov . Für den Theaterbau
haben seiner Zeit hiesige Bürger mehrere hundert¬
tausend Mark gespendet . Der Fiskus hat
diese Spenden besteuert und 15 000 Mk . daraus
eingezogen . Alle Bemühungen des Magistrats ,
den Betrag zurückzuerhalten , blieben ohne Erfolg .
Die Summe fehlt bei der jetzigen Schluß¬
abrechnung für den Theaterfundus , sie muß aus
Sparkasfmüberschüssen gedeckt werden .

* Köln , 7 . Nov . Heute nachmittag brach
in der hiesigen Filiale der Oelfabrtk
Stern - Sonneborn , A .- G . in Hamburg ,
auf bisher unbekannte Ursache Großfeuer
aus , das die Fabrik innerhalb 2 Stunden cin-
äscherte. Die vom Fabrikgebäude getrennten
Bureauräume sind erhalten geblieben .

* Dresden , 8 . Nov . Der Bezirksver¬
band Sachsen des deutschen Fleischer -
Verb a ndesrichtete an den Landtag und

Mann , der wie Du die Schätze der Religion
und Wissenschaft kennt , vermag da mehr als
eine Frau oder gar ein Mädchen ."

„Ich soll auf Leonore Warden Einfluß
übens " rief Erich und ein flüchtiges Rot flog
über des jungen Gelehrten Züge . „Sie ist ein
in jeder Hinsicht selbständiger und unabhängiger
Charakter , der sich nicht leicht beeinflussen läßt ."

„Und doch mußt Du es versuchen, Lottis
wegen . Die Kleine , die ja große Lieb - zu
ihrer Gouvernante hat , beklagte sich heute in
ihrer kindlichen Weise bei mir , daß ihr Fräulein
Warden nie vom lieben Gott etwas erzähle .
Ihre Mama habe ihr doch gesagt , daß der liebe
Gott die ganze Welt geschaffen, und die Blumen
alle erblühen ließe , und daß sie alle Menschen
lieb haben müsse. Ihre Mama Hab - auch alle
abend mit ihr zum lieben Gott gebetet , jetzt
bete - aber niemand mit ihr . und allein könne sie
es doch nicht. Ich kann Dir sagen , Martin .

"
erklärte Doktor Erichs Schwester , „diese Worte
des Kindes haben mich seltsam bewegt , und ich
meine , es wäre doch wohl Deine Pflicht als
Verwandter Steinwegs und Lottis Onkel , mit
Leonore einmal ein ernstes Gespräch über die
edelsten Güter in der Welt anzuregen ."

Ich will es versuchen," erwiderte Doktor
Erich , « obgleich ich, wie Du weißt , nicht gern

die Regierung ein - Petition um Milder¬
ung der Fleischnot . Er ersuchte darin um
Aufhebung der staatlichen Schlachtvieh
Versicherung .

Dresden , 6. Nov . Am gestrigen Vormittag
kam in großer Aufregung ein junger Mann in
den Schlößhof des hi . sigen Restdenzschlosses,
stürmte auf den dort patrouillierenden Portier
los und verlangte in heftigen Worten , dem König
der mit den Prinzenföhnen dem Gottesdienst
in der nahen Hofkiiche beiwohnte , vorgesührt
zu werden . „ Ich bin Königliche Hoheit von
Preußen und muß unbedingt den König von
Sachsen sprechen" . Als ihm aber bedeutet wurde ,
daß der König nicht anwesend sei, verlangte er
den Kaiser zu sprechen. Als ihm auch jetzt eine
verneinende Antwort zuteil wurde , zog er plötz¬
lich einen Revolver aus der Tasche , eilte in den
inneren Schloßhof und jagte sich eine Kugel
ins Auge . Tötlich getroffen glitt der Un¬
glückliche zu Boden . Wie sich h -rausstellt , ist
der Bedauernswerte der Sohn eines General¬
majors z . D . und war selbst Offizier . Wegen
geistiger Gestörtheit mußte er verabschiedet werden .
Jedenfalls ist es als ein Glück zu bezeichnen,
daß der Wahnsinnige nicht dem König entgegen -
tretcn konnte , da er sonst leicht Unheil hätte
anrichten können . Dem König wurde nach seiner
Rückkehr aus der Kirche Meldung von dem
Vorgesallenen gemacht .

* Frankfurt a . M . , 8 . Nov . Der hiesige
Großfabrikaut Kamillo Blonzaro er¬
schoß sich in seiner Wohnung . Er beging die
Tat in einem Anfall von Schwermut .

* Straßburg i . E . , 8 . Nov . Die Berg¬
schüler Goldvell und Hanert auf der
Grube St . Paul bei Metz wurden ver¬
schüttet und getötet .

— Ein Offizier als Defraudant .
Oberleutnant Schönenberg vom Straßburger
Trainbataillon Nr . 15 ist nach Unterschlagung
von 4900 Mk . Dienstgeldcrn , die er vcrspi lte ,
entwichen und wird steckbrieflich verfolgt . Wie
gerüchtweise verlautet , soll Schönenberg auch
Mobilmachungspapiere mitgenommen haben .

Vesterreichische Ms ««rchie.
* Wien , 8 . Nov . Heute streiken 10 000

Eisenbahn - Arbeiter . Das ist der 10 . Teil
aller Angestellten der österreichischen Staats -
bahnen . Die Güteraufnahme nach den böhmischen
Stationen ist vorläufig gesperrt .

* Innsbruck , 8 . Nov . Der Rentner
Robert Wetßl und sein Sohn aus Düssel¬
dorf stürzten am Cima Valdritta bei
Riva ab . Der Vater wurde leicht und sein Sohn
schwer verletzt .

Schweiz .
* Bern , 7. Nov . In den Glarner Alpen

stürzte am Sonntag der 25jährige Studierende
von dem Polytechnikum in Zürich , William
Vollmeraus Stuttgart , beim Skifahren zu Tode .
über solche Fragen mit nüchternen , sich Gott
weiß wie klug haltenden Verstandsmenschen
streite , es führt selten zu einem guten Resultat .
Bei solchen glaubensarmen Menschen , da müssen
tiefe erschütternde Schicksalsschläge eingreifen ,
um sie auf den rechten Wegen zurückzuführen ."

„ Ich fürchte nur , bei Leonore sind es gerade
solche traurigen Schicksale gewesen, die ihr ihren
H -rzensfrieden , ihre innere Harmonie zerstörten, "
bemerkte Emmy . „Vielleicht hat ihr auch jeder
Freundestrost und Rat gefehlt , und darum
denke ich, wäre es von Deiner Seite eines Ver¬
suchs wert , aus Leonore etnzuwirken . Zu Dir
muß doch jedermann , der Dich kennt , Zutrauen
haben ."

„ Meinst Du ? " lächelte Doktor Erich ; „ nun
ich will vorläufig wenigstens dahin auf sie zu
wirken suchen, daß sie Lotti einigen Religions¬
unterricht gibt , was ja ihre Pflicht als Lehrerin
ist , solange das Kind nicht einen anderen
Religionslehrer hat ." Schon nach einigen Tagen
fand Erich Gelegenheit , seinen Vorsatz auszu¬
führen . Er traf auf einem seiner Spaziergänge
Leonore und Lotti auf einer einsamen , ganz mit
dunklen Tannen bewachsenen Anhöhe .

Leonore hat für die düstere Baumgrupps
eine ganz besondere Vorliebe . Der Wind rauschte
so melancholisch in diesen hohen alten Tannen

Scandiuavie « . /
* Stockholm , 7. Nov . Das neue Mini¬

sterium hat sich nunmehr endgültig in folgen¬
der Reihenfolge gebildet : Ministerpräsident und
Juftizminister der bisherige Minister ohne
Portefeu lle Staaff , Mitglied der Zweiten
Kammer ; Minister des Aeußeren der bisherige
Gesandte in Kopenhagen , Kammerherr Trolle ;
Kriegsmivister wie bisher Oberst Tingsten ;
Marineminister , Kontreadmiral Sidner ; Mi¬
nister des Innern , Amtssekretär Schölte ;
Finanzministcr , der bisherige Finanzminitzer
Liefert , Mitglied der Zweiten Kammer ,
Kultusminister , Volksschullehrer Berg , Mit¬
glied der Zweiten Kammer ; Landwirtschafts -
Minister , Hofstallmeister Tamm , Mitglied der
Zweiten Kammer ; Minister ohne Portefeuille ,
Justizrat Marks vonWürtemberg ; Bureau -
chef im Justizministerium , vr . Hellner und
vr . phjl. Berg ström , Mitglied der Zweite »
Kammer .

* Stockholm , 7 . Nov . Die deutschen
Delegierten zu den Handelsvertrags - Ver¬
handlungen wurden heute in Gegenwart des
Gesandten von Müller vom König in
Audienz empfangen .

SPauie «.
* Madrid , 8 . Nov . Der Ministerrat

hatbcschloflen,Norwegen als selbständige »
Staat anzuerkennen .

R« tzla«d.
* Petersburg , 7 . Nov . Graf Witte

wurde zum Präsidenten des Mimsterrates er¬
nannt . Seine Ernennung wurde heute im Re¬
gierungsboten veröffentlicht .

* Kutais , 7 . Nov . Im Kreise Osurgety
wurden durch Bomben der Krcischef , der
Friedensrichter und dessen Frau , sowie eine
große Anzahl Kosaken getötet .

Berei«s-Rachrichte».
2 Durlach . 7 . Nov . Am verflossenen

Sonntag hielt der hiesige Männer - Gesang¬
verein im Saale des Gasthauses zur Blume
eine Abendunterhaltung ab . Das reich¬
haltige , sorgfältig zusammcngestellte Programm
hatte jung und alt herbeigelockt und bald war
der gewiß geräumige Saal überfüllt , überfüllt
dermaßen , daß viele wieder umkehren mußten ,
da kein Plätzchen für st; übrigblieb . Die Unter¬
haltung wurde eröffnet durch Opladens Chor
„ Heimatrosen " . Mit dem Verwandlungscouplet
„Sonntagsausflügler " erntete der Vereins¬
komiker reichen Beifall . Nun folgte das 2aktige
Lustspiel „Das Bombenattentat " . Die energische
Oberin des Pensionats , die jungen Pensionärinnen ,
die Portiere , der Afrikarcisende , Polizeirat und
Polizeikommissär , alles waren Personen , so
natürlich dargestellt , daß man seine wahre
Freude hatte . Auch aus unserer Besitzung iu
Kamerun batt e man eine Militärkapelle komme»

und das Sonnenlicht warf so weiche zitternde
Lichter durch das dunkle Grün . Es war eine
traute Stätte , so recht geschaffen zum Träumen
und Ausruhen .

Sie saß dort auf einem Stamm , einer vom
Sturm zersplitterten Tanne , als Erich ihrer an¬
sichtig wurde und herantrat , sie zu begrüßen .
Seine Unterhaltung mit Emmy fiel ihm sofort
ein, aber als er in das blasse stolze Antlitz
Leonorens blickte , sank ihm der Mut , das
Rcligionsthema anzuschlagen ; er fürchtete , daß
sein Einfluß , sein Wissen und Verstand Leonore «
gegenüber nichts ausrichten werde , und daß sie
einfach antworten würde , daß ein Pfarrer dem
Kinde den nötigen Religionsunterricht erteilen
möge. Auch hatte ja Lotti noch gar nicht das
schulpflichtige Alter .

Während Doktor Erich solche Gedanken
hatte und am liebsten der stolzen Gouvernante
mit kurzem Gruße aus dem Wege gegangen
wäre , reichte ihm diese freundlich die Hand zum
Gruße und verwickelte ihn rasch in ein
interessantes Gespräch , sodaß er sich bald neben
sie auf die Ban ! setzte .

(Fortsetzung folgt .)
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lasstn , waschecht , w-lche einen vsrmglicheN
„ KaAcruner Wach - parademarsch " M Aufführung
brachte . Das von zwei Damen vorgetragene
humoristische Duett « O , diese lösen Männer "

wurde so lebbast applaudiert , daß die beidln

Vortragenden Damen nochmals aus der Bühne
erscheinen mußten , und wie umgewandelt jetzt
von „ znck -rsüßea Männern « sangen . D,e beiden
Cdöre „ Ich hört ein Voglern pfiffen " von
Schaub und „ D s Kindes Schum " wurden
stimmungsvoll zum Vortrag gebracht . Einen

^ weiteren Genuß aus theatralischem Gebiet bot
s»--urs der Verein durch die Aufführung des ober -

baywischen Volksstückes mit Gesang „Die
schwarze Afra " . Es würde auch hier zu weit
führen , die Namen , die zum großartigen Ge¬
lingen dieses in jeder Hinsicht sehr schweren
Singspiels beigetragcn » anzusühren ; darum nur
in Kürze folgendes : Die sinnlich künstlerische
V rkörp . rung der schwarzen Afra , die biedere
Stcrmnw ' rtw , die anmutige Sterumwirtstochter
Mosel , Nandrl , die fesche Magd , Hannes , der
schwärmerische Do - flump » der Siernmwirt und
der Jäger Xaver , sie alle spielten ihr - Rollen
notmaerreu . Nicht vergessen darf man den
lustigen Chor der Brauljungfern , Mädchen und

Burschen . Wundeischön war die L '
cbeswerbung

und sehr rührend kam der Schluß , die Slerbeus -
szene , zur Aufführung . Als letztes Humoristisches
sei noch das Wunderpwrd „Der kluge Hans " ,
der sich im Rechnen , Lesen rc . sehr gut auk -
kannte , erwähnt , und seinem Dresseur alle Ehre
machte . Das luftige L -edchen „ Mädele ruck , ruck ,
ruck " bildete den Schluß des Programms , und
wurde von den Sängern irisch vorgetragen .
Allen Mitwir kerben bei diesem unterhaltenden ,
genußreichen Abend und hauptsächlich dem
Vereinsdirigenten Herrn Aßmus und dem
2 . Vorstand Herrn E . Pfistucr für ihre un¬
ermüdliche Tärigkeit bei Einübung der Thearer -
stücke dm Dank auszusprcchen , wird gewiß ein
Akt der Gerechtigkeit sein. Der dem Programm
folgende Tanz hult die Teilnehmer noch lange
in vergnügter Stimmung beisammen . Für Be¬
wirtung und Bedienung vousttten tus Gast¬
gebers Herrn Marnherz war bestens gesorgt .

( Amtsgericht Durlach .s Tagesordnung zu der arr
Donnerstag den 9 . November , vormittags ^9 Uhr , statt¬
findenden Schöffengerichtsfitznn - . 1 ) Anton Rüssel
Ehefrau in Weingarten wegen Beleidigung . 2 ) Josef
Becker von Siupferich wegen Beleidigung . 8 ) Karl Farr
von Wilferdingen und Gen . wegen Körperverletzung .
4 ) Gustav Gerhard : in Rintheim wegen Uebertretung

des § 145 P . St . G .B . 5) Otto Philipp von Bulach
wegen Diebstahls 6 ) August Phitipv von Karlsruhe
wegen Vergehens gegen Z 153 R .Gew .Ordng . 7 ) Jakob
Mall von Söllingen und Gen . wegen Hausfriedens¬
bruchs rc. 8 ) Gottfried Höckele von Grünwettersbach
wegen Körperverletzung . 9 ) Friedrich Braun von Königs¬
bach wegen Widerstands . 10 ) Franz Barth von Söllingen
wegen Körperverletzung .

Großherzogliches Kofiheater Karlsruhe .
Donnerstag . 9 . Nov . 6 . 17 . Hthrcko , Oper in 4 A .

von Verdi . 7 bis halb 10 Uhr .
Freitag , 10 . Nov . 0 . 18 . Wilhelm Hell , Schauspiel

in 5 A . von Schiller . Halb 7 bis gegen halb 10 Uhr .
Samstag , 11 . Nov . 8 . 18 . Zum l . Male : Aarfützke ,

Oper in 1 Vorspiel und 2 Bildern (nach Auerbachs Er¬
zählung ) von Viktor Leon , Musik von Richard Heu¬
berger . 7 Uhr .

Sonntag , 12 . Nov . 4 . 18 . Maria Stuark , Trauer ?
spiel in 5 A . von Schiller . Halb 7 bis 10 Uhr .

Montag , 13 . Nov . 4 . 19 . Stühe « der HcseLfchafl ,
Schauspiel in 4 A . von Henrik Ibsen . 7 bis gegen halb
1 0 Uhr ._

Mchmers2h «e
in 100 000 Familien täglich getrunken .

G . F . Blum u . Oskar Goreufto , Fernspr . 89 .

AmtsverküNdigrrrrgsblaLL fÄr derr Amtsbezirk DmrLach .

Amtliche Bekannt machungen .
KlisaöetHenstiftung .

Die Prämie der Elisabethenstiftung für das Jahr 1905 wird
hiermit zur Bewerbung ausgeschrieben .

Bewerbungen sind längstens bis
Mo « tag den 13 . November d. I .

hierher einzureichen .
Durlach den 7 . November 1905 .

Der Gemeinderal :
_ — _ Nei chardt -_ Dreikluft .

Stadt . Seefischmarkt .
Am Donnerstag findet der städt . Seefischmarkt in der städt .

Fychhalle von morgens 8 bis nachmittags 4 Uhr statt . Zum
Verkaufe kommen Bratfische , Kabeljau , Schellfische , Merlan re .
Preise 19 , 25 und 30

_ _ Das Bürgermeisteramt .

Einladung .
Nr . 403 . Die verehrlichen Mitglieder der evangelischen Kirchen -

gemeindeversammlung werden zu einer Sitzung auf
Sonntag , 12 . November , vormittags 11 Uhr,in die evang . Stadtkirche hierdurch eingeladen .

Tagessrbnirng :
Die Verlegung des Orgelmotors in den Turm der Kirche betr .
Durlach den 7 . November 1905 .

Gvang . Kirchengemeinderat :
Specht .

Privat - Anzeigen .
Gin möbliertes Zimmer

ist sofort an 1 oder 2 Herren zu
vermieten

Wilhelmstratze 6 , 3 St
gut möbliertes ,
sofort zu ver -ÄMMKk ,

mieten
Hauptstr . 73 , 2 St

Zu vermieten per sofort oder
später ein leeres , heizbares Zimmer
mit schöner Aussicht an allein¬
stehende Person . Zu erfragen

Grötzingerstraße 23 , 4 . St .

Eine kinderlose Familie sucht
eine Wohnung ( Höhenlage ) mit
3— 4 Zimmern und Zugehör auf
1 . April 1906 zu mieten . Ange¬
bote mit Preisangabe bitte unter
Nr . 170 an die Exp , d . Bl . zu richten .

2 - oder 3Zimmerwohn «ng
von kleiner ruhiger Familie auf
1 . Dezember zu mieten - gesucht .
Off , mit Preisang . an die Exped .

Eine 2 - Zimmer - Mansarden -
Wohnung sofort zu mieten gesucht.
Zu erfragen

Ariedrichstraße 2, Laden

ÄmtriliMS ,

Mäeiiön - Lesueli .
Ein Mädchen , das Lust hat , sich

auszubilden , um später eine Filiale
übernehmen zu können , kann ein -
treten bei

Pferd ,
für die Landwirtschaft
oder schweres Fuhrwerk

geeignet , ist billig zu verkaufen .
Nä heres Schw anen , Größingen .

noch wie neu ,
2 m lang , 140 n,

breit , billig zu verkaufen . Näheres
_ Hauptstraße 16 , Hth

Billig zu verkaufen
2 vollständige Betten , 1 2türiger
Kleiderschrank , 1 runder zusammen¬
legbarer Tisch , einige Holzstühle ,
Spiegel und verschiedenes

Grötzingerstraße 23 , 4 . St .
Eine Grube Dung

ist zu verkaufen im
Gasthaus znm Engel .

Auch können daselbst 3 Arbeiter
Wohnung erhalten ._

Ein heizbares Dimmsn ist an
anständige Arbeiter zu vermieten

Amakienstraße 24 s , 2 . St
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Morgen Donnerstag abend
'«9 Uhr :

Gesangsproße.
Vollzähliges Erscheinen erwartet

Der Borstavd .

Mhttbuud „
'

Heute abend 8 Uhr im Vereins¬
lokal Gasthaus „ zum Bahnhof "

Dirigent : Herr Musiklehrer
K . Ströhle .

Anschließend:
Wonatsverscirnrnkung .
Erscheinen der Passivität er¬

wünscht.
Der Vorstand .

empfiehlt in hochprima lebendfrischer
Ware :

— AMgste Wreise ! —

Holländer Angelschelfische,
Holl. Kabkljau,

Merlans. Rotzungen.
Schollen , Rhcinzandn,

Blanselchen . Rheinsalm.
Tnrbot n . Soles.

lebende

Rheinkarpsen, Rheinaale .
Räucheraale .

Kieler Sprotten .
Kieler Bücklinge ,

Räucherlachs . Flundern »
Fischmarinaden

in größter Auswahl .
NU . Fische werden auf Wunsch

kochfertig hergerichtet .

MM

Von täglichen großen
Treibjagden

schußfrische
riemso
Scklegol
8üg «
üsgout

im ganzen p .Pf .65 -̂ .

jisre «. jtsre». flsre «.
auch Teilstücke , billigste Tagespreise .

Hlebhühner, Aasanen , Wildente «,
Krammetsvögek,

Wachteln, Schnepfen etc.

Straßburger Bratgänse ,
Wrtterauer Gänse ,

Franzos . Poularden ,
Guten , Tauben , junge

Hahnen . Suppenhühner .
Ißsuv Vnsngvn ,
dtsu « Vilnonvn ,

LxKnsgnosse 0sue »»-
msi » «» »» « »» ,

7kvl *o « ,sn küdvlivn ,

KnsnslsplsI ,
irsikeliksis « » , Muslrsil -

diU . Wild und Geflügel auf
Wunsch gespickt und bratfertig ohne
Arbeitsb

'
erechnung.

limglingb - um! Knsbsn -^ slktots I
rn 1» . K . 7 . 8 . 18 . 12 Mark emvseble in Rirsm^ks V8zu 4 , 3 , k , 7, s , 1V, 12 Mark empfehle in großer Auswahl .

Griitzingen . AlMllÜtt M ,
Firma Sinauer L Veith Nachfolger. I

Telexhon 3b I « N « Hfinzstr . 34/36

jeglicher Art werden angekaust, sowie auch zum Gerben angenommen .
,1 . L, . Hukor , vorm . Hugo Witt,

Sla ^ slsäsr - null Ls .nLsoLudrs .drjL , OurlaoL .

Dis üO I ? roL6iL <:

gewähre je nach Artikel vom 8 . bis 14 . November ,
um zu räumen , auf diverse Posten

Daketot 8 u . Aoäenjoppen
nun dlsuksilvn Liesen Ssissn . —

H t nivi », » , » «!
diese günstige Kaufgelegenheit in Winterkleidern .

Durlach , SsvptSraße 76 ,
- ck. - -vis dem Krokodil .

Sonntags geöffnet von 8 —S « nd 11 —3 Uhr .

sowie trockenes Anfeuerholz sind stets zu haben bei
L ^ oltisnnUlSr .

Onumpsäble unä Moscbpsosten ,

Ne! ! 8ttz Uockv!
L8 . rs . L7. unä LS .
Xovemd « r LVV8 .

6 ^ 6ro88s fl 'sibul'gei'

Ksll !- I. offötiö
rui° « ieLs^ksestsIIung Lss M0not«i'»
loses ist . 3.3a ^ ° °°s oi-t°

odvv A.drus

L22 S00
L»uxtss «illll « : H»rU

loooo «
« 1000
20000
10000

ete . ete . etc .
2ll dori «l>. Lnred Li« 8 «osr »I»xe >ltllr
Ndnnk Stnttgs ^t.

Gin Mn
ist zu verkaufen

Seboldstr . 8 .

Einsliinki- c - sinbln
sind zu verkaufen
_ Kronenstratze 1l .

riegsnllung ,
«" HZL

Jägerstratze 13 , 1 St

Hülltr «nd Frlle
von Groß ' und Kleinvieh jeder

Gattung , ferner
Stallhasenbälge ,

Geißfelle ,
Hirsch -, Reh - und Feld¬

hasenfelle ,
Fuchs , Iltis , Marder re .
kauft zu höchsten Preisen die

Häute» « nd Fellhandlung
iieintieli liMingki',
Inh llsnl längen Zn. ,

V nnluvl » . Vfinzffraße 74 .
> Um ' 1 W
ID Kostet I N. « 8 äer beiiebteu

8 t !- L 88 bllrKtzr livlttzritz
rur tlsduvA äer kkvräeruedt

11 I ôss 16 Lllc. F'orto uuä I -ist « 25
LlSkuin ^ LI

6llu8tlFtz LeviQvLusslekteu

ILOOCsW '
. QsZLrritW '.

ss .vsb « INsi-It
1 «b « « « »

^ xvvluv
iu bnr 6v1ä 2Ld1t äiv 1130 Istrien 6vv . mit
SO » - u . äis 31 ersten 6ev . mit 75 äer

6euerLl -X§vrlt aus uuä ewxüsdlt I,ose :

Ltrsssdufg i. k , l-angslrasLS 107.
Iu vur laeil : Lsrl Hess ._^

Ein schwarzes, wenig getragenes
HViutvr Fuvlivlt

für kleine Figur ist billig zu ver¬
kaufen . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

/ Ain schönes Gesicht
ist die beste Empfehlungs -
karte . Wo die Natur

dies versagt , wird über Nacht
durch Gebrauch von Bernhardts
Lilienmilch das Gesicht und die
Hände weich und zart in jugend¬
licher Frische . Beseitigt Leber¬
flecke , Mitesser , Gesichtsröte und
Sommersprossen , sowie alle Un¬
reinheiten des Gesichts und der
Hände , s Htas M . 1,50 .
MeinNrennessel -Kops- ZSasser
ist das allerbeste Haarwasser
der Neuzeit . Die Kraft der
Brennesselessenz hat geradezu
überraschenden Erfolg für den
Wachstum der Haare und
kräftigt die Kopfhautporen , so-
daß sich kein Schirm und
Schuppen wieder bildet , a Hk.
75 M , W . 1,50 und 2,50.

Aranzöstsche Kaarfarve
von Jean Raböt in Paris .

Kreise « nd rote Kaare sofort
braun u . schwarz unvergänglich
echt zu färben , wird jedermann
ersucht, dieses neue gift- u . blei¬
freie Haarfärbemittel in Anwen¬
dung zu bringen , da einmaliges
Färben die Haare für immer
echt färbt , a Karton W . 2,50.

Lockenrvaster
gibt jedem Haar unverwüstliche
Locken u . Wellenkräuse. ä Hkas
W . 1 . 00 und 0,60 M .

Knthaarnngs - Nomade
entfernt binnen 10 Minuten
jeden lästigen Haarwuchs des
Gesichts u . der Arme gefahr- und
schmerzlos , s Hkas W . 1,50.

Kngkischer Wart-Wuchs
befördert bei jungen Leuten
rasch einen kräftigen Bart und
verstärkt dünngewachsene Bärte .
s Glas W . 2._

Mrken - Kopfwaster
hilft am besten gegen das Pnnn -
werden der Kopfhaare, kräftigt M
die Kopfhautporen , sodaß sich
kein Schirm wieder bildet.
L Hkas 1,50 und W . 2,50.

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des
Thraker Knzian - Aranntweins
jo gestärkt, daß in den meisten
Fällen keine Brillen und Augen¬
gläser mehr gebraucht werden ,
ä Hkas W . 1,50 und W . 2,5«.

Derselbe ist zugleich haar¬
stärkendes Kops - und anti -
septisches Mundwasser . Ge¬
brauchsanweisung gratis .

Np. 40 Proz . Alkohol , 50 Proz . squs
desMiN », 10 Proz . Extrakt von
Blüten u der Pflanze d . Enzians .

Allein echt zu haben in der

4 - MkNMekmc *
LiMrrWM

ttZMpkLkr .IvÄDMWK

6s 8tksli8 rur 8Iumo.
Telephon 24.

Heute frische Fleisch Würste ,
Blnnrenwnrfte und Schinken »
wurst .

Friedrich Manitherz ,
Metzger und Gastwirt .

Jeden Dienstag und ZlreitaK
Schkachttag . _

Wochevkirche .
Donnerstag den 9. Nov . , abendr !>8 Uhr :

Herr Dekan Mey er .
«edakriou. Druckund «erlnq von «. V» vb -
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